
DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Z1. 18.583- Präs. A/69 Wien, am 30. Juli 1969 
Anfrage der Abg. Haberl und Gen. 
betreffend schlechte Situation in der ö~)terr. 
Fremdenverkel?-rswerbung. 

-1 331/1 
An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Alfred Mal eta 

Wi e n 

Auf die Anfrage welche die Abgeordneten zum Nationalrat 

Haberl und Genossen in der Sitzung des Nationalrates vom 27.6. 1969, 

betreffend die schlechte Situation in der österreichischen Frerrrlenver­

kehrswerbung an mich gerichtet haben, beehre iCh mich folgendes mit­

zuteilen: 

Die Anfragen lauten: 

1. ) Wie begründen Sie die schlechte Situation in der österreichischen 
Fremdenverkehrswerbung? 

2.) Vertreten Sie die Auffassung, dass die verminderte Werbung für 
den österreichischen Fremdenverkehr dessen Entwicklung nicht negativ 
beeinflusst, Insbesondere in einer Zeit des zunehmenden Konkurrenz­
drucks im internationalen Fremdenverkehr, der besonders durch eine 
starke Auswertung der Fremdenverkehrswerbung durch Konkurrenzlän­
der gekennzeichnet ist ? 

.zu 1.): 

Die Anfrage dürfte vermutlich auf den Geschäftsbericht der 

österr. Fremdmverkehrswerbung bzw. auf verschiedene Presserneldun­

gen zurückgehen. Dazu muß festgestellt werden, dass von einer schlechten 

Situation der Österreichischen Fremdenverkehrswerbung nicht die Rede 

sein kann. Die Österreichische Fremdenverkehrswerbung war bisher in 

der Lage, ihre Agenden durchzuführen und ihren Werbeaufgaben nachzu­

kommen. 
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In Folge der seit Ja.l-J.ren ständig steigenden \Verbematerial .. 

und Personalkosten und der gleichb1 eibenden finanzielle!l Beiträge der 

Ver(:dnsmitglieder - nämlich des Bundes,. der Bundesländer und der 

Bundeskammer der ge\'i7erblichen \Virtsch&.1t ,< entstand allerdings eine 

angespa"lnte finanzielle Situation, der ich im J [:·.hre 1968 dur,:::h eine vor­

sorgliche Kündigung des Syndikatsv'2I'trages entgegengetreten hin. Die 

Kündigung des Syndikatsvertr:ages hat die Voraussetzung zu new~n, Bei-

tragsvernal1dlungen der VereinsmitgJieder gesehaHen" die nunmehr ab-

geschlosf::el!. sind, socass die Kündigung zui~ückgenomn:en werden konnte. 

T)' , ., f"l J V' 1 dl ,. J'" ~ '0 "" 
J.. lE: senner ge:u lrcen eL18.11. ungeIl.':Fl.L)C;1 .(~}J.genu:;:s .I.t,e3UJt3,T. 

ergeben: 

F'in~JJjzer:. vom 18. Juli 1969 liegt bereits der }(2<~:z:lt?1 des r) 
Nationalrates vor. 

mit i;:;t den finanziellen Erfordernissen der Östey-reichischcn 1~:;:-'en!d'2J)'.T:::'-

k~hn-;werlynng für 1970 Rechnung getragen. 

Lr~ 2 \ 
--~.~-

Ausländerfremdenverkehr negative AUS1i\r irk:v.ngen zeitigen. Die bisherigen 

Ausländernächtigungsziffern im Jahre 1569 und die daraus resultierenden 

Deviseneinnahmen zeigen jedoch eine steigende Tendenz. Durch die von mir 
, .... \ 

getroffenen Maßnahmen besteht für das Jahr 1970 dif,}/C/ewähr, dass die er .. 
/ / 

forderliche Fremdenverkehrswerbung im Ausland/{ej;t~rhin erfolgreich ZUI' 

Durchführung gelangen wird. / / . 

I / //_ .. 
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